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Das Leben ist Veränderung.


Das globale Überleben ist ein permanentes,


friedvolles und nachhaltiges Gestalten.


In diesem dritten und letzten Büchlein dieser Serie möchte ich Sie nochmals inspirieren, mit Ihrer Kraft, Ihrem Mut, insbesondere aber mit viel Freude und dem Gefühl der Zufriedenheit weiterhin an der Gestaltung und Realisierung der Möglichkeit eines Überlebens aller mitzuarbeiten. Gestalten ist ein Akt der Zukunftsorientierung auf dem Weg zur Realität. Man mag dieses somit auch gerne als Fantasie oder Träumerei bezeichnen, aber bitte mit realistischem Hintergrund. Doménico Cieri Estrada schrieb: »Hol die Vergangenheit zurück, wenn du auf ihr aufbauen willst.« Träumen aus Erfahrungen gestalten und realisieren, darum geht es, wenn Mutter Teresa sagt: »Das Leben ist ein Traum, verwirkliche ihn.« Mit dieser Aufforderung spricht sie jeden persönlich an.


Nachfolgend verwende ich auch in diesem Büchlein Zitate namhafter Menschen mit der Absicht, diese im übertragenen Sinn wie Noten zu verstehen, um am Ende daraus eine harmonische und nachhaltige Melodie zu gestalten. Obwohl es mich freuen würde, wenn ich Sie vielleicht mit ein paar Passagen zum Nachdenken anrege, ist es mir wichtig, auch in diesem Büchlein darauf hinzuweisen, dass ich keinen Anspruch auf eine Allgemeingültigkeit des hier Gesagten erhebe. Diese ist nicht möglich, da ich nur ein paar Sichtweisen vorstelle, vielleicht teilweise ein wenig emotional, manchmal fragend, überwiegend aber möglichst argumentativ. Hingegen ist es mir sehr wichtig, mit einer absoluten Allgemeingültigkeit darzulegen, dass ein jeder mit und durch seine Einzigartigkeit eine ganz besondere Bedeutung in der und für die Gesellschaft hat.


Aus diesem Grund widme ich dieses kleine Büchlein einem jeden von Ihnen.


Ihr


Jochen Schleef





Jeder Mensch hat seinen wichtigen Platz


Unsere globalen Wunden sind offensichtlich. Die Corona-Krise, der noch katastrophalere Klimawandel, Kriegs- und Krisenregionen sowie Terror- und Flüchtlingsdramen beeinflussen unseren Alltag. Anmerken an dieser Stelle möchte ich, dass ich selbst nicht an eine perfekte, harmonische Welt auf Erden glaube. Diese gibt es nicht und kann es auch nicht geben. Hingegen bin ich der felsenfesten Überzeugung, dass all diese Krisen den Blickwinkel eines jeden verändern können, um mit anderen Einstellungen ein friedvolles, nachhaltiges und zufriedenes Leben zu ermöglichen. Hierfür erarbeitet sich die Jugend bereits einen bedeutsamen Einfluss.


Also: Wie sollen die Wunden verheilen? David Boris schrieb sinngemäß: »Wunden, die in Liebe heilen, hinterlassen wunderschöne Narben.« Nur, was ist Schönheit? Der Maler Angelo Carlotti formulierte es so: »Schönheit ist die Summe der Teile, bei deren Anordnung die Notwendigkeit entfällt, etwas hinzuzufügen, zu entfernen oder zu ändern.«
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